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Liebe Leserin,
lieber Leser,

wir nähern uns schneller, als wir glauben können, dem 
Jahresende. Woche für Woche werden bei uns die Ausga-
ben vorbereitet und die Liste, der in diesem Jahr noch an-
stehenden LebensArten und regio-Magazine, wird immer 
kürzer. Im Zuge dessen habe ich mich sogar schon mit all 
den Weihnachtsmärkten in der Region auseinandergesetzt. 
Dabei steht ja jetzt erst einmal noch Halloween an. Nach-
dem dieses Fest in den vergangenen paar Jahren im Dorf 
immer größer gefeiert wurde, legen einige Veranstalter in 
dieser Saison eine Pause ein. Dafür haben zum Beispiel das 
Kartoffel- und auch Oktoberfest den Herbst bereits erfolg-
reich eingeläutet. 
Neben tollen Veranstaltungsrückbli-
cken und auch Ankündigungen haben 
wir wieder spannende Gespräche 
führen dürfen. So hat unser DRK-
Ortsverein sein 95-jähriges Bestehen 
gefeiert. Ein Anlass für uns, mal mit 
den Ehrenamtlichen zu sprechen. 
Wie hat sich die Arbeit in all der Zeit 
gewandelt? Was ist heute genau-
so wichtig, wie damals? All das und 
noch mehr erfahren Sie in unserem 
Spezial. Außerdem habe ich mich 
mit unserem Oberbürgermeister zu-
sammengesetzt, um über sein letztes 
Amtsjahr zu sprechen. Natürlich kam 
auch unser Dorf zur Sprache und wel-
che Bedeutung es für die Stadt Bott-
rop hat. Auf unserer Online-Plattform 
www.lebensart-regional.de halten wir 

unsere Leser mit allen politischen Entwicklungen rund um 
das Superwahljahr 2025 bereits jetzt auf dem Laufenden. 
Wir hoffen Sie haben Freude beim Stöbern in der neuen Le-
bensArt. Hier finden Sie wieder abwechslungsreiche Artikel 
zu den Themen Aktuelles, Gesellschaft, Freizeit und mehr. 
Bleiben Sie gesund und bis zum nächsten Mal!

//

Herzlichst
Ihre Valerie Misz
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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.
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In der damaligen Schankwirtschaft Schröer in Kirch-
hellen kamen am 7. September 1929 einige Herren 
zusammen, die sich zur Gründung einer eigenen DRK-
Ortsgruppe erklärten. „So steht es in einem Zeitungs-
bericht aus den 1950er Jahren“, sagt Zugführer Nicolai 

Stappert-Schröer. Er selbst ist schon seit 28 Jahren in 
dem Ortsverein aktiv.  

Aktuell hat der Verein rund 30 ausgebildete aktive Mitglieder, 
die im Sanitätsdienst, Katastrophenschutz, bei der Blutspende 

und mehr im Einsatz sind. „Hinzukom-
men weitere Helfer, die uns zum Beispiel 
organisatorisch bei der Blutspende oder 
bei der Wartung von Fahrzeugen unter-
stützen“, so Lennard Gertz, der Gruppen-
führer im Katastrophenschutz ist.

Eine bunte Truppe hält  
zusammen

Dabei ist die Kirchhellener Truppe gut 
durchgemischt, alterstechnisch und 
von den Berufsgruppen. So gibt es 
Handwerker, Bankangestellte, Studen-
ten oder Rettungssanitäter, die sich in 
ihrer Freizeit dem DRK verschrieben ha-
ben. „Wir ergänzen uns nicht nur im Ein-
satz, sondern auch privat“, sagt Gertz. 
Das beflügele auch das Vereinsleben.

SPEZIAL // 7
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ab 1. Novemberab 1. November
Christstollen, Adventsgebäck und 
Gänsebraten frisch aus dem Ofen

Bei Vorbestellung auch zum Mitnehmen 
und auf Wunsch mit passendem Wein.

www.gasthof-berger.de

Im November & Dezember jeden
        Dienstag ab 1700 Uhr geöffnet

Vorbestellungen unter 02045 2668
oder info@gasthof-berger.de
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95 Jahre DRK-Ortsverein Kirchhellen: Ein Blick auf die vergangenen Jahre zeigt,
was heute wie damals wichtig ist

Rotkreuzleiter Daniel Buschfort und Katastrophenschutz-Gruppenführer Lennard Gertz in der großen Halle am Wienkamp.

Und Zusammenhalt ist wichtig, schließlich erfolgt hier alles 
auf freiwilliger Basis. „Wenn wir wie beim Schützen- und 
Brezelfest vier Tage lang täglich im Dienst sind, kann das 
ganz schön anstrengend werden“, sagt Rotkreuzleiter Daniel 
Buschfort. „Eine gute Gemeinschaft ist da unerlässlich. Das 
funktioniert gut bei uns.“
Seit der Gründung der Ortsgruppe ist einiges auf der Welt 
geschehen, was den Fokus der Rotkreuzler stetig auf neue 
Aufgabengebiete lenkte. Während des zweiten Weltkriegs 
wurden die meisten Mitglieder einberufen, die Gruppe konnte 
nicht fortbestehen, im Jahr 1949 begann dann eine neue Ära. 
„Das DRK in Kirchhellen hat eine Erfolgsgeschichte geschrie-
ben“, sagt Stappert-Schröer.

Eine Erfolgsgeschichte

Was mit Ausbildungsabenden im Wohnzimmer des Vor-
stands begann, entwickelte sich über eine kleine Garage mit 
Wellblechdach zu dem, was es heute ist: Am Wienkamp 5 in 
Kirchhellen gibt es neben dem DRK-Familienzentrum auch 
ausreichend Räumlichkeiten für Materiallager, die Aus- und 
Fortbildung der Mitglieder sowie eine große Halle, in der heute 
sechs Fahrzeuge stehen. Mittwochs um 19 Uhr treffen sie sich 
zum Dienstabend. „Es gab eine Zeit, da waren die Helfer jünger 
als die Fahrzeuge“, schmunzelt der Zugführer. Außerdem kann 
sich Schröer auch noch gut an die graue Einsatzkleidung mit 
Ledertasche erinnern. Mit dem leuchtenden Rot und funktiona-

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen
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„Liebe Olympionikinnen und Olympioniken…“ beginnt das Schreiben, das in 
den vergangenen Wochen in zahlreichen Kirchhellener Briefkästen gelandet 
ist. Denn es ist wieder soweit: Die Anmeldung für die 14. Bauernolympiade hat 
begonnen. „Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren“, verrät Max Hetkäm-
per-Flockter vom Olympiakomitee. 

An Pfingsten 2025 steht das Dorf also wieder Kopf, wenn das olympische Feuer 
auf dem Hof Steinmann entzündet wird. In der Vergangenheit haben jeweils rund 
100 Kegelclubs an dieser Gaudi teilgenommen. „Bei dieser Teilnehmerzahl wollen 
wir auch bleiben“, so die Veranstalter. Überhaupt soll auch im kommenden Jahr 
alles bleiben, wie gehabt.

Die Mischung aus festlichen Wagen auf einem großen Umzug durch das Dorf, 
Partys bis früh in die Morgenstunden sowie der sportlich spaßigen Olympiade á 
la „Spiel ohne Grenzen“ macht die Veranstaltung interessant für Groß und Klein. 
Teilnehmer und Zuschauer kommen hier auf ihre Kosten.

Der Termin für das erste Treffen wird den teilnehmenden Gruppen rechtzeitig 
mitgeteilt. Dann wird auch traditionell das Motto fürs nächste Jahr verkündet und 
die Arbeit kann beginnen. Wagen, Kostüme und Camps müssen schließlich Mot-
to getreu vorbereitet werden. Wer keinen Brief erhalten hat, kann sich per Mail an 
kirchhellener.bauernolympiade@gmx.de oder über Instagram (@bauernolympia-
dekirchhellen) beim Olympiakomitee melden. Anmeldefrist ist der 1. November. 
Nach der Anmeldung folgt Anfang November eine Mail mit dem Anmeldebogen, 
der spätestens bis zum 15. November abgegeben werden muss. Alle weiteren 
Infos folgen dann. // vm

Anmeldung für die Bauernolympiade 
ist gestartet
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In Kirchhellen ist immer was los: Schon jetzt starten die Vorbereitungen 
für das nächste Jahr, wenn die Olympiade ansteht

ANZEIGE

Und wenn was ist: 
wir regulieren  
Kfz-Kaskoschäden in 
nur 3 Arbeitstagen!

Kein Kratzer, keine Beule, 

NICHTS!

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de
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Stefan Nagel e.K.
Tischlermeister - HWK Münster

insektprotekt
Mückenschutz mit System

Telefon:  0 20 45 - 40 86 60
Telefax:   0 20 45 - 40 86 61
Internet: http://www.insektprotekt.de
E-Mail:     post@insektprotekt.de 

Sie suchen professionellen Fliegen- und 
Mückenschutz für Ihre Fenster- und Türö�ungen?
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VIELFALT
SCHAFFT CHANCEN

ler Kleidung sei man heutzutage besser ausgerüstet. Auch der 
Großteil der Fahrzeuge ist modern ausgestattet.

In Kirchhellen bieten sie regelmäßig Termine zum Blutspen-
den an und machen den Sanitätsdienst auf zahlreichen Ver-
anstaltungen, ob groß oder klein. „Wir kommen entweder 
zum Einsatz, weil es eine Vorgabe für die Veranstalter ist, 
oder um das Sicherheitsgefühl zu erhöhen“, sagt Buschfort. 
Da das Ehrenamt immer weniger wird, hilft man sich aus. Die 
Kirchhellener verfügen über ein weitreichendes Netzwerk, 
sind in vielen Nachbarstädten im Einsatz. Oft auch in Gelsen-
kirchen, wenn große Events anstehen. „Wir waren dieses Jahr 
unter anderem bei der Fußball-EM und Taylor Swift im Ein-
satz“, so der Zugführer. Mit solchen Sanitätsdiensten macht 
man sich beliebt bei den Helfern.

Anforderungen ändern sich

Die Anforderungen an die Mitglieder des DRK werden immer 
höher. Veranstaltungen werden größer und mehr, Umwelt-
katastrophen extremer, und das Sicherheitsgefühl der Men-
schen leidet ebenfalls. „Wenn man an die Zeit des Kalten 
Krieges denkt, sind wir wieder einige Schritte zurückgegan-
gen“, beschreibt Stappert-Schröer die Begleiterscheinungen 
der heutigen Zeit. „Ob wir ein Pflaster kleben oder sogar 
Menschen reanimieren, wir sind für die da, die sich nicht 
selbst helfen können“, so Daniel Buschfort. Oft seien diese 
dann überrascht, dass der Dienst in der Freizeit der Helfer ge-
schieht. Zahlreiche Fördermitglieder sorgen dafür, dass die 
Rotkreuzler auch in Kirchhellen ihr Ziel verfolgen können: Das 
Leben der Menschen zu schützen. // vm
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Kaum ist die große Open Air-Saison des Sommers vorbei, 
kündigen sich die Feten und Veranstaltungen des Herbs-
tes an. Los geht es klassisch am 31. Oktober mit der Hal-
loween Party im Brauhaus am Ring. Dann sorgt DJ Mike 
Fuchs wieder mit einem Mix aus neuesten Chartstürmern 
und Evergreens für Stimmung. Der Einlass beginnt für 
alle Gäste ab 18 Jahren um 21 Uhr.

Tickets gibt es im Vorverkauf zu zehn Euro an der Total 
Tankstelle Josten. An der Abendkasse beläuft sich der 
Eintritt auf 12 Euro. Unter allen Karten aus dem Vorver-
kauf werden dieses Jahr zehn Pakete Klopfer verlost. Die 
Gewinnnummern und Klopfer gibt es am Einlass. Gruselige 
Kostüme sind wie immer gerne gesehen.

Party „ohne Kids“

Für die älteren Generationen legt das bekannte DJ-Duo 
„Fire & Ice“ am 9. November ebenfalls im Brauhaus auf. 
Der Vorverkauf für die bereits zehnte Ausgabe dieses 
Formats läuft bereits auf Hochtouren. „Erfahrungsgemäß 
wird es hier keine Abendkasse geben“, sagt Mitveranstal-
ter Marco Willer und rät, sich zeitnah um Tickets zu küm-
mern. Diese gibt es ebenfalls an der Total Tankstelle, zu 
jeweils 12 Euro. 

„Hier wird zu Hits aus den 1980er und 90er Jahren das 
Tanzbein geschwungen“, sagt Willer. Gäste erwarten hier 
kein Schlager oder Discofox, sondern Musik von Depe-
che Mode, U2, Pearl Jam, Nirvana und mehr. „Wir freuen 
uns auf zwei tolle Abende im Brauhaus“, so das Team von 
Kirchhellen.de. // vm

Das Team von Kirchhellen.de lädt ein
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Der Vorverkauf für zwei beliebte Veranstaltungen im Herbst ist gestartet:
Die Halloween und Blue Moon Party im Brauhaus

ANZEIGE

Die Elfen, die helfen
Ihre Lebensfreude liegt uns am Herzen

Einen alten Baum verpfl anzt man nicht!
Unterstützung im täglichen Leben für Senioren und hilfsbe-
dürftige Menschen bei ihnen zu Hause oder wo immer sie sind.

Wir unterstützen Menschen, damit sie ihren Lebensabend
genießen können. Jetzt mit neuer Adresse!

Eleonore Michalowsky • Seniorenfachwirtin
Buchenhöfe 81 • 46286 Dorsten • www.seniorendienstleistung.com
Telefon: 02369/20 87 877 • Mobil: 0163 / 677 666 2

ADRESSE Antoniusstraße 6 | 46244 Bottrop-Kirchhellen | TELEFON 02045 9 55 50
MAIL info@overhagen-bauen.de | INTERNET www.overhagen-bauen.de

Samstag, 9. November 2024
von 11 bis 15 Uhr

Hauptstraße 84/86 in Bottrop-Kirchhellen
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Ein Fest der Gemeinschaft und Familie, das möchte die 
Familie Miermann aus Kirchhellen mit ihrem traditionel-
len Kartoffelfest seit 1996 erreichen. Auch dieses Jahr 
kamen unzählige Gäste aus Kirchhellen und auch von 
weit her, um den beliebten Federweißen sowie die Kar-
toffeln zu genießen. „Es war richtig viel los“, fasst Judith 
Miermann erstaunt zusammen.

Besonders beliebt waren wieder die Reibekuchen. Bis zu 
eine Stunde standen die Gäste an der Schlange an, die 
sich über den halben Hof erstreckte. Doch die Gäste wis-
sen, dass es sich lohnt. „Mit dem Wetter hatten wir wirklich 
Glück“, so Miermann. Lediglich am Samstag gab es kurze 
Regenschauer. Vorne auf der Wiese gab es ein umfang-
reiches Kinderprogramm mit Hüpfburgen und Spielen. Da-
durch entzerrten sich die Besucherströme ein wenig.

Mondscheintour im Labyrinth

Auch das Maislabyrinth war an diesem Wochenende 
für zahlreiche Besucher ein Höhepunkt. „In der zweiten 
Herbstferienwoche wird das Labyrinth länger geöffnet 
sein, damit Kinder und Erwachsene mit der Taschenlampe 
losziehen können“, sagt Judith Miermann. Für das Erkun-
den im Mondschein wird auch wieder die passende Deko 
ausgepackt: Kürbisse, Spinnenweben und mehr. 

Von Montag bis Freitag (21. bis 25.10.) hat das Labyrinth 
also zusätzlich von 18 bis 20 Uhr geöffnet. An dem Wo-
chenende vom 26. und 27. Oktober wird es von 17 bis 20 
Uhr besondere Aktionen wie Lagerfeuer und Stockbrot 
geben. „Damit endet dann die diesjährige Saison“, so Mier-
mann. // vm

So schön war das Kartoffelfest
auf dem Hof Miermann
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Hunderte Besucher von nah und fern strömten zum Kartoffelfest –
Für den beliebten Reibekuchen musste man Geduld mitbringen

ANZEIGE

E I S C A F E

Hauptstraße 43 - Bottrop

Wir sind bis zum 
31. Oktober 2024 
für Sie da und 
begrüßen Sie wieder 
ab Mitte Februar 2025 
wie gewohnt mit 
leckeren hausge-
machten italienischen 
Spezialitäten.
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.



„Das ist ein laufender Prozess“, betont er. Bis 2029 läuft 
die Förderung für das Prima.Klima.-Projekt. „Ich bin sehr 
froh, dass wir uns erfolgreich bewerben konnten“, so Bernd 
Tischler. Schon jetzt sei Kirchhellen Energieautark und Ge-
biete wie der Schultenkamp Vorzeigebeispiele. Kirchhellens 
Zukunft sieht er optimistisch entgegen. 
Nachhaltige Ansätze für die Ortsentwicklung sind bereits 
früh erfolgt. Tischler betont die Bedeutung, alte Flächen zu 
reaktivieren, anstatt neue zu versiegeln. „Das ist teurer und 
dauert länger, aber es ist die richtige Entscheidung“, erklär-
te er. So sei man von einem Neubaugebiet im Nordwesten 
von Grafenwald abgerückt und wartet stattdessen auf die 
Fläche von Schacht 9. Hier wird eine kleine Wohnsiedlung 
mit nicht störendem Gewerbe angesiedelt.
Auch für Schacht 10 seien Ideen aus der Bürgerschaft ge-
kommen, aber aus regionalplanerischer Sicht sei es nicht 
möglich, die Fläche zu erhalten. Die Fläche wird an die Natur 
zurückgegeben. Der neue See südlich vom Heidesee läuft 
aktuell voll. Dafür stehen hier Überlegungen im Raum, wie 
man diesen Freizeittechnisch mit der Grafenmühle verknüp-
fen kann. „Vielleicht kann man dort eines Tages baden oder 
sogar campen,“ sagt Tischler.

Starker Zusammenhalt im Ort

Der Oberbürgermeister lobt zudem den starken Zusammen-
halt und das Vereinsleben in Kirchhellen: „Ich bin oft in Kirch-
hellen, kenne die Vereinsstrukturen und das Brauchtum. Die 
Menschen dort passen aufeinander auf und machen Dinge 

gemeinsam.“ Über die Jahre habe er viele Menschen ken-
nengelernt, und sei auch selbst ein Stück weit Teil dieser 
Gemeinschaft geworden. Die oft angespannte Beziehung 
zwischen Bottroper Funktionsträgern und Kirchhellenern 
sei bei ihm weniger ein Problem gewesen.
Besonders gerne habe er das Neujahrskonzert der Blas-
musiker dirigiert, bei dem der Radetzky-Marsch für ihn 
mittlerweile eine liebgewonnene Tradition sei. Dass diese 
besonderen Erlebnisse aufhören werden, bedauere er sehr. 
„Der Zusammenhalt und das Brauchtum sind tief in allen ge-
sellschaftlichen Gruppen und Altersschichten verankert – 
Kirchhellen ist ein Vorbild“, betont Tischler.
Obwohl der Oberbürgermeister auf viele abgeschlossene 
Projekte zurückblicken kann, fällt ihm der Abschied nicht 
leicht. Doch nun sei der richtige Zeitpunkt gekommen, auf-
zuhören. Für seine Zeit nach dem Bürgermeisteramt hat 
Tischler noch keine konkreten Pläne. Gelegentlich erwische 
er sich bei dem Gedanken, einmal länger im Bett liegen zu 
bleiben – ein Gedanke, der ihm „paradiesisch“ erscheint, 
aber noch in weiter Ferne liegt. // vm
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Oberbürgermeister Bernd Tischler hat kürzlich bekannt 
gegeben, dass er bei der Kommunalwahl 2025 nicht mehr 
für die SPD kandidieren wird. In einem Interview sprach 
er über sein letztes Amtsjahr, insbesondere über die Ent-
wicklung des Stadtteils Kirchhellen und dessen Bedeu-
tung für Bottrop.

Tischler betont, dass Kirchhellen eine Schlüsselrolle bei 
der Transformation der Stadt spielt. Insbesondere in der 
Abkehr vom Kohlebergbau hin zu neuen, klimafreundlichen 
Modellen. „Kirchhellen hat einen Vorsprung“, sagte er. Erst 
kürzlich wurde der Stadtteil bei einem Workshop vom Bun-
deswirtschaftsministerium als bedeutsames Beispiel für 
nachhaltige Stadtentwicklung genannt. Darauf ist er stolz.
„Während sich das Innovation City Projekt auf Bottrop 
konzentrierte, startet nun ein Projekt, das sich Kirchhel-
len widmet“, freut sich Tischler. Das Prima.Klima.-Projekt 
soll Potenziale wie Biogas und das Nahwärmenetz weiter 
ausschöpfen. Dass die Zusammenarbeit mit der Landwirt-
schaft schon seit so vielen besteht, sei ein großer Vorteil. 
„Landwirte sind oft Energiepioniere, von denen wir lernen 
können“, betont er. 

Energie und Klima der Zukunft

„Im Hinblick auf die Hochwasserereignisse in Südost-
europa werden Bund und Land noch mehr Anstrengungen 
unternehmen, um die Klima-Resilienz zu fördern“, stellt der 
Oberbürgermeister in Aussicht. Da im Zuge des erwähnten 
Projektes eine detaillierte Datengrundlage für Kirchhellen 
erstellt wurde, wolle man die Fördergelder „pflücken“.

OB über sein letztes Amtsjahr:
„Kirchhellen ist ein Stadtteil der Freude“
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Tradition, Brauchtum, Ehrenamt auf der einen und Nachhaltigkeit sowie Klima-Resilienz
auf der anderen Seite – Was in Zukunft für den Ort wichtig ist

In Kirchhellen hat Oberbürgermeister Bernd Tischler in der Vergangenheit viel Freude erlebt. Einige Traditionen werden ihm fehlen.

ANZEIGE

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?



Kürzlich startete ein neues Crowdfunding-Projekt bei der 
Vereinten Volksbank. Der Hof Jünger bittet um Unter-
stützung: „Wir möchten den Außenbereich besser aus-
leuchten, um für mehr Sicherheit zu sorgen. Außerdem 
soll der Bauerngarten illuminiert werden“, erklärt der 
Vorsitzende des Bürgervereins Hermann Reinbold.

Durch die indirekte Beleuchtung einiger großer Bäume soll 
die Atmosphäre noch gemütlicher werden. „Insbesondere 
im Hinblick auf unsere Open Air-Veranstaltungen“, so Rein-
bold. Doch auch der Gang durch den Lyrikpfad wird dadurch 
noch erlebnisreicher. Die einzelnen Staffeln sind bereits be-
leuchtet und ermöglichen auch ein Erleben in der dunklen 
Jahreszeit. 

Vereine und Besucher profitieren

Je nachdem welche Summe zusammenkommt, sollen 
außerdem die Außenbühne sowie das weitere Gelände be-
leuchtet werden. Davon profitieren nicht nur der Bürgerver-
ein Hof Jünger und seine Besucher, sondern auch der Hei-
matverein und die Kolpingsfamilie, die die Räumlichkeiten 
am Wellbraucksweg ebenfalls rege nutzen. Das Ziel ist es, 
bis zum 1. Weihnachtstag auf eine Summe von 3.500 Euro 
zu kommen. Ganz nach dem Motto „Viele schaffen mehr“ 

werden Spender dazu angehalten, Beträge ab 5 Euro zu 
überweisen. „Denn für jede Spende ab diesem Betrag gibt 
die Vereinte Volksbank 10 Euro dazu“, erklärt Reinbold, 
„schließlich helfen auch kleine Summen.“

Dank eines großzügigen Sponsors konnte ein Alltags-
mensch im Bauerngarten des Hof Jünger einziehen. Laura 
und Christel Lechner sind die Köpfe hinter der Kunst der 
Alltagsmenschen. Diese lebensgroßen Betonskulpturen 
werden vom Mutter-Tochter-Duo aus Witten schon seit bei-
nahe 30 Jahren angefertigt. Diese liebenswerten Figuren 
sind mittlerweile in ganz Deutschland zu sehen, ob als feste 
Installation oder ein vorübergehendes Kunstprojekt. „Jetzt 
muss man nicht mehr weit reisen, um sie zu sehen“, freut 
sich Reinbold. Die Skulptur zeigt: Eine schicke Dame liest im 
Bauerngarten ein Buch. Sie strahlt eine Ruhe aus, die dazu 
einlädt, im Garten zu verweilen. Mit ihrem Buch und Stil 
spiegelt sie die literarischen und kulturellen Events am Hof 
wider. „Sie sieht aus, als würde sie sich die Zeit vertreiben, 
bis sie auf ein Konzert oder zu einer Lesung geht“, so der 
Vorsitzende. // vm
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Hof Jünger möchte hell erleuchten
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Für mehr Sicherheit und Atmosphäre sollen der Bauerngarten sowie die Außenbühne
beleuchtet werden - Wie man schon mit kleinen Beträgen helfen kann

Hier geht es direkt
zur Spendenseite:

OSTEOPATHIE
REHASPORT
MASSAGE

KRANKENGYMNASTIK
MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE

IHRE PHYSIOS AM MARKTPLATZ – 
JETZT AUF MEHR ALS 300 QUADRATMETERN!

WIR HABEN UNSER TEAM VERGRÖßERT – 
FREIE PLÄTZE BEI DEN REHA-SPORT-KURSEN!

Dienstag
17 Uhr – FIT / FLEX
18 Uhr - FIT / FLEX

Mittwoch
19 Uhr - FIT / FLEX

Donnerstag
9 Uhr – FIT / FLEX
10 Uhr - Hocker

Freitag
9 Uhr – FIT / FLEX
10 Uhr - FIT / FLEX

Johann-Breuker-Platz 1b
46244 Bottrop-Kirchhellen
0 20 45 / 40 32-06/07

MO-FR: 7.30 bis 19.30 Uhr
info@physio-krumme.de



Zwei Jahre ist es nun her, dass die große Sorge um Roh-
stoffknappheit, verursacht durch den Kriegsbeginn zwi-
schen Russland und der Ukraine, zurückliegt. Im Winter 
2022/23 zeichneten sich Bilder am Kirchhellener Heidhof 
ab, die Regionalförster Werner Meemken ungern noch 
einmal erleben möchte. Doch die Lage hat sich nicht nur 
normalisiert, es gibt sogar Aussichten auf gute Preise. In 
Kirchhellen haben Verbraucher, die mit Holz heizen, die 
Qual der Wahl. Denn das Dorf ist mit Verkaufsstellen ver-
hältnismäßig gut aufgestellt. 

Große Auswahl

Jetzt im Herbst startet die heiße Phase des Kaminholz-
verkaufs und passend dazu sind im September der RVR 
Heidhof und der Holzhof Maaßen aus der Sommerpause 
zurückgekehrt. Außerdem bekommt man in Kirchhellen 
auf dem Holzhof von Frank Rottmann sowie im Kirchhel-
lener Kaminholz-Handel qualitativ hochwertiges Brenn-
holz. Die Kirchhellener haben also die Qual der Wahl. Der 
Heidhof verkauft sein Holz traditionell nur zu bestimmten 

Terminen: jeden Freitag von 13 bis 16 Uhr und seit Anfang 
Oktober zusätzlich jeden ersten und dritten Samstag im 
Monat von 10 bis 13 Uhr. Dabei ist das Holz zu riesigen 
Stapeln aufgeschüttet – bestenfalls kommen Käufer mit 
einem Hänger, um sich das Holz direkt darauf schaufeln 
zu lassen.  
So war es auch 2022 gedacht. Doch kam es gar nicht erst 
dazu, dass im Oktober zusätzliche Tage angeboten wer-
den konnten. Eine kilometerlange Schlange bildete sich 
und nach schon drei Freitagen war das Holz restlos aus-
verkauft. „Das ist Gott sei Dank Geschichte“, betont Meem-
ken. „Wir rechnen jetzt damit zumindest bis Februar oder 
März genügend Holz für alle da zu haben.“

So ist sparen möglich

Bisher sei der Verkauf sogar noch recht schleppend an-
gelaufen, weiß auch Forstwirt Mario Heck, der vor Ort das 
Geschehen koordiniert. „Es war bisher noch zu warm. Die 
Leute haben noch nicht an Kaminholz gedacht.“ Doch spä-
testens jetzt, bei Temperaturen von drei Grad in der Nacht, 
während die meisten ihre Heizungen schon angedreht ha-
ben, dürfte sich das ändern. 
„Verkauft wird am Heidhof seit je her hauptsächlich Hart-
holz. Eiche, Buche, Ahorn und Hainbuche haben eine hohe 
Energiedichte und damit einen höheren Brennwert“, erklärt 
Meemken. Über den Preis wird sich der ein oder andere 
Verbraucher ebenfalls freuen: „Wir verkaufen dieses Jahr 
nur lufttrockenes Holz zu 150 Euro pro Schüttraummeter, 
was einerseits etwas günstiger ist als im vergangenen 
Jahr und außerdem dieses Mal so lange trocknen konnte, 
dass es nahezu genauso trocken ist wie kammergetrock-
netes Holz und direkt verbrannt werden kann“, so der Förs-
ter. Und: „Wer mehr Zeit hat und schon für die nächste Sai-
son einlagern kann, hat auch die Möglichkeit ganz frisches 
Holz zu 130 Euro zu kaufen.“ Das ist nur leider nicht für 
eben jene sinnvoll, die die Kammern aufgrund ihrer früh-
zeitigen Panikkäufe vor zwei Jahren noch voll haben. // ak

GESELLSCHAFT // 19

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z

Diese Händler haben 
genügend Kaminholz vorrätig

Die Nächte werden kühler und somit auch die Häuser – 
Die Kamine wollen gefüttert werden und das Holz dafür wird sogar ein wenig günstiger

Forstwirt Mario Heck empfand das Kaufverhalten der Heidhof-
Kunden zunächst noch als zurückhaltend.Die Revierkinder stehen für individuelle und pädagogi-

sche Hilfe für Kinder, Jugendliche und ihre Familien. „Ob 
Alleinerziehende, sozial Benachteiligte, Schwangere, 
Großeltern oder Pflegeeltern, die nicht weiter wissen, wir 
helfen, wo wir können“, sagt Gründerin Claudia Behrendt. 
Dazu gehört auch die gezielte Unterstützung der Kinder.

Die gebürtige Kirchhellenerin und gelernte Sozialpädagogin 
erfüllte sich mit der Gründung des freien Jugendhilfeträgers 
einen Traum. In den vergangenen zwölf Jahren haben sie und 
ihr Team unzähligen Familien geholfen. So arbeiten die Revier-
kinder eng mit den Jugendämtern und beispielsweise dem Job 
Center zusammen. Mehr als zehn Jahre war der Jugendhilfe-
Träger in Kirchhellen ansässig. Jetzt mussten sie allerdings 
ihre Räumlichkeiten aufgeben und konnten im Ort keine Alter-
native finden. „So hat es uns nach Bottrop verschlagen“, erklärt 
die Inhaberin. Die neuen Räumlichkeiten befinden sich an der 
Osterfelder Straße 51. Doch das habe auch Vorteile. Ihre Arbeit 
findet nämlich über die Stadtgrenzen hinaus statt. 
„Hier sind wir zentraler gelegen und kommen schneller nach 
Oberhausen oder in die Innenstadt“, sagt Claudia Behrendt. 
„Wir verfügen hier über ein helles, freundliches Büro und einen 
großzügigen Gruppenraum“, freut sich das Team. Im Rahmen 
eines Tags der offenen Tür haben sie sich kürzlich in der neuen 
Nachbarschaft präsentiert. In Kirchhellen haben die Revierkin-
der zum Beispiel die Schirmherrschaft für die Betreuung des 
Bücherschranks übernommen. Und in Zusammenarbeit mit 
dem DRK-Familienzentrum finden regelmäßig Kursangebote 

und Workshops statt. „Die Kooperation 
wird natürlich trotz des Fortzugs fortge-
setzt“, sagt Behrendt.
Das Elternfragencafé, das achtmal jähr-
lich beim DRK stattfindet, hat sich zum 
Beispiel schon fest im Dorf etabliert. 
Dort können Eltern einfach Kaffee trin-
ken und die Revierkinder-Beraterinnern 
kennen lernen. „Unsere Hilfe wird immer 
häufiger gefordert“, sagt die Sozialpä-
dagogin. Da nicht alle Hilfebedürftigen 
in der Lage sind, zu ihnen zu kommen, 
betreuen die Berater ihre Klienten auch 
ambulant. „Keine Betreuung gleicht der 
anderen“, weiß das zwölfköpfige Team. 
Sie gehen individuell auf die Bedürfnisse 
ein. Ob die Eltern nun überfordert sind, 
oder die Jugendlichen mit Problemen zu 
kämpfen haben und einfach jemanden 
zum Reden brauchen. // vm
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Revierkinder schaffen Perspektiven
Der freie Jugendhilfeträger bietet individuelle Unterstützung und Betreuung an –

Jetzt in zentraler Lage in Bottrop

ANZEIGE

DEIN 
WORT-ANKER
               für die emotionalen Momente im Leben.

Laura Verena Berger
www.wort-anker.de

F R E I E  R E D N E R I N  &  G E S T A L T E R I N  
F Ü R  D E I N E  L E B E N S F E I E R  

Freie Trauung

Trauerfeier & Beerdigung

Zeremonie für dein Sternenkind

Blessing Way

Kinderwillkommensfest

Unverbindliches Kennenlerngespräch
 buchen unter 

0163 2016104
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O’zapft is! Wenn VfB und Landjugend zum Oktoberfest 
laden, beginnt die große Jagd nach den begehrten Ti-
ckets. Und so beliebt das Fest im Dorf auch ist, mindes-
tens so gut ist jedes Mal auch die Stimmung. Schließ-
lich reißen sich alle nicht umsonst darum. Wir haben die 
schönsten Erinnerungsfotos vom traditionellen Okto-
berfest in Kirchhellen. 

Wochen vor dem Oktoberfest geht der wilde Kartenhandel 
los, denn die Tickets sind limitiert und um eine der begehr-
ten Eintrittskarten zu ergattern, muss man Mitglied beim 
Kirchhellener VfB oder in der Landjugend sein – nun, oder 

man muss eben jemanden kennen. Doch das ist eben nicht 
immer der Fall. Wer sich dennoch zu den Glücklichen schät-
zen durfte, konnte am Mittwochabend so richtig Gas geben.
 
Rund 1.000 Gäste brachten das Festzelt zum Kochen, nach-
dem das Brezelkönigspaar Michael Möllmann und Marion 
Enbergs feierlich das erste Fass anstachen. Nach einigen 
Grußworten des Bezirksbürgermeisters Hendrik Dierichs 
konnte es offiziell losgehen und die vorzugsweise traditio-
nell gekleideten Gäste standen auf den Bänken, um zu zünf-
tiger Musik zu schunkeln und den ersten Maßkrug auf den 
Kirchhellener Wiesn zu leeren. // ak

Ausgelassene Stimmung 
beim Kirchhellener Oktoberfest

Dieses Mal stand das Festzelt in Feldhausen und 
auch hierhin pilgerten tausende Besucher, um zünftig zu feiern
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DER FLIESEN MICHEL

Michel Strohmeier
Geitlingsweg 9
46244 Bottrop

info@derfl iesenmichel.de 
www.derfl iesenmichel.de
Mobil: 01573 4704579
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Waldweg 51 | 46514 Schermbeck | Tel.: 0 28 53 . 44 88 17 3 | info@schultezurhausen.de www.schultezurhausen.de

3D-Spezialfederkörpe
r für

perfekte Körperanpass
ung

RELAX 2000

Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.



Wie jedes Jahr vor Allerheiligen öffnen sich wieder die 
Pforten des Schloss Beck zur traditionellen „Lesung mit 
Musik“ des Kirchhellener Heimatvereins (HV) in Koopera-
tion mit der Historischen Gesellschaft Bottrop (HG). „Dass 
wir diese Einladung nach 21 Jahren immer noch ausspre-
chen, haben wir zu Beginn nicht geahnt“, sagt Elsbeth Mül-
ler von der HG, die das Format mit Peter Pawliczek (HV) 
ins Leben rief.

Im vergangenen Jahr feierten sie ein gelungenes Jubiläum 
mit dem Thema „Nacht“, sogar eine Ausgabe der Schriften-
reihe des Heimatvereins widmet sich dieser langjährigen 
Partnerschaft. Elsbeth Müller erinnert darin an all die ge-
selligen und literarischen Höhepunkte, die im Zuge der Ver-
anstaltungsreihe entstanden sind. „Die Schrift wird vor Ort 
auch zu erwerben sein“, verrät Pawliczek. Am 29. Oktober 
ist es nämlich schon wieder soweit; und diesmal heißt es: 
„Tafelspitzen – mit Zimt und Zucker.“ Das Thema klingt erst 
einmal simpel: Essen und Trinken. „Das ist etwas, das uns 
alle betrifft. Hunger und Durst sind unsere Grundbedürfnis-
se, seit wir auf die Welt kamen“, erklärt Müller. Am liebsten 
gehen wir dem natürlich in Gesellschaft nach, Genuss und 
auch die Optik sind uns wichtig.

„Doch es gibt auch eine Kehrseite: Not und Leid gehören 
ebenso dazu“, ergänzt Peter Pawliczek. Hier wird auch ein 
Blick vor die eigene Haustür gewagt. So wichtig Nahrung 
also ist, so viele Dichter, Denker oder Musiker haben sich 
und ihre Werke dem Thema gewidmet. Wer kennt nicht 
die Sprichwörter: „Der Mensch ist, was er isst“ oder „Das 
Auge isst mit“; es ist allgegenwärtig. Hits wie „Aber bitte mit 
Sahne“ von Udo Jürgens sorgen für Stimmung. Im Gegen-
satz dazu stehen große Namen wie die Gebrüder Grimm, 
Thomas Mann oder Johann Wolfgang von Goethe. „Es geht 
um alles, was am Esstisch passiert oder was nicht passie-
ren sollte“, macht Elsbeth Müller Lust auf die humorvollen 
Schmankerl der Moderatoren.

Die Mischung macht‘s

„Hunger und Durst kommen nicht aus der Mode“, sagen die 
beiden Rezitatoren. „In der Literatur wird viel und vielfältig 
aufgetischt.“ Und genau das planen sie auch wieder für die 
beliebte Dichterlesung in dem einzigartigen Ambiente im 
Schloss. Unterstützung erhalten sie wieder von einigen Mu-
sikern. Die Besucher erwartet ein „kulinarischer Gang durch 
die Literaturgeschichte“ mit Gedichten und Erzählungen, 
Auszügen aus Romanen, einer Portion Satire, ausgewählten 
Zitaten und auch Kehrversen. Gepaart mit Musik, die zum 
Mitmachen animiert, wird der Abend informativ, unterhalt-
sam und fröhlich.

Der Eintritt ist wie immer kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht nötig. An diesem Abend stehen Parkplätze direkt vor 
dem Schloss Beck zur Verfügung. Die Veranstaltung findet 
in dem Schlosssaal statt, der schon seither von der Fami-
lien Kuchenbäcker zur Verfügung gestellt wird. // vm
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Kulinarischer Gang 
durch die Literaturgeschichte 

Die herbstliche Dichterlesung des Kirchhellener Heimatvereins und 
der Historischen Gesellschaft Bottrop steht an – Das Programm ist informativ und lustig

Peter Pawliczek vom Heimatverein und Elsbeth Müller 
von der Historischen sind auch nach 21 Jahren noch 
mit Herz und Seele dabei.

MITMACHEN  
 BEIM SAUBERMACHEN

JETZT NOCH ONLINE ANMELDEN
www.best-bottrop.de

26. OKTOBER

2024

SCANN MICH
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SOFTEIS-SCHMAUS
AM FACHWERKHAUS
Unsere Eis-Saison endet am
Sonntag den 27.10.2024. 

Wir möchten uns bei all unseren 
Besuchern für das schöne
letzte Jahr herzlich bedanken
und freuen uns ab dem 
01.04.2025 auf die nächste
Saison. Wir wünschen allen
eine gute Zeit.

Familie Heitmann

24 // FREIZEIT

Einmal im Jahr beteiligt sich der Kirchhellener Garten- 
und Landschaftsbauer Dirk Blanik an der Aktion und 
verleiht den Außenbereichen von Grundschulen und Kin-
dergärten ein neues, blühendes Gewand. Das hat für ihn 
gleich mehrere Gründe, doch in erster Linie will er schon 
bei den ganz Kleinen darauf aufmerksam machen, wie 
spannend der naturverbundene Beruf sein kann. 

Auch in diesem Jahr kam die Azubi-Aktion von Dirk Blanik 
bei den Kindergartenkindern äußerst gut an. Zum dreizehn-
ten Mal hat sich der Verbund der Landschaftsgärtner in 
NRW für eine Woche im Jahr verabredet, um Schul- und Kin-
dergartenkindern das Thema Natur näher zu bringen. Graue 
Theorie war gestern, heute wird selbst mit angepackt. „Die 
Liste für jene, die gerne mitmachen und besucht werden 
möchten, ist jedes Jahr lang“, erklärt Dirk Blanik. Kein Wun-
der, schließlich hinterlässt sein Team stets einen verschö-
nerten Außenbereich und zufriedene Kinder. 

Mithilfe seiner Auszubildenden gastiert Blanik jedes Jahr in 
einer anderen Kita oder einer anderen Grundschule. Dabei 

zeigt er, wie cool der Beruf des Garten- und Landschafts-
bauers wirklich sein kann. Sein Profit ist, sich vielleicht 
schon ganz früh das Interesse der Kleinen für eine spätere 
Ausbildung zu sichern. Doch die Kindergartenkinder profi-
tieren nicht nur von einem aufgehübschten Garten, sondern 
auch von einem Programm, das sicherlich in Erinnerung 
bleiben wird. 

Es wurde gepflanzt, gepflastert und, was natürlich nicht 
fehlen darf, gebaggert: „Das ist und bleibt das Highlight“, 
weiß Dirk Blanik. Jedes Kind darf einmal im Mini-Bagger sit-
zen und dabei helfen, den großen Sandkasten umzugraben. 
Das kommt immer gut an und sorgt auch in der diesjährig 
besuchten Kita im Fuhlenbrock für strahlende Kinderaugen. 

Wie auf der echten Baustelle

„Wir fragen im Vorfeld ab, was dringend gemacht werden 
muss oder worüber sich der Kindergarten freuen würde“, 
erzählt Betriebsinhaber Dirk Blanik. „Also haben wir vorge-

sehen, dass wir ein Stück neu pflastern und ein Hochbeet 
mit Schmetterlingsfreundlichen Pflanzen anlegen, damit 
die bunten Falter sich im Garten der Kita willkommen füh-
len.“ Gesagt, getan, brachten sich die Kleinen tatkräftig ein, 
schwangen den Hammer beim Pflastern und machten sich 
beim Pflanzen so richtig die Hände schmutzig.

Als Stärkung nach der schweren Arbeit konnten sich dann 
alle bei einem gemeinsamen Baustellen-Frühstück zu-
sammenfinden. „Wie bei jeder Arbeit macht ein gutes Er-

gebnis richtig Freude und mit den Kindern haben wir dabei 
die dankbarsten Kunden, die wir uns wünschen können“, 
meint der Ausbilder Daniel Brieskorn von der Firma Blanik 
aus Kirchhellen. „In einigen Jahren denken die Kinder hof-
fentlich wieder an das Blanik-Team, wenn sie sich bei der 
Berufswahl dafür entschieden haben, doch noch sehr viel 
mehr Bäume und Sträucher in ihrem Leben zu pflanzen. 
Denn das ist genau das, was unsere Welt gerade dringend 
braucht.“ // ak

Kleine Landschaftsgärtner ganz groß
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Es wurde gebuddelt, gebaggert und gewühlt – Von der Umgestaltung der Kita im
Fuhlenbrock profitieren Kinder, Kindergarten und auch der Beruf des GaLa-Bauers

Garten- und Landschaftsbauer Dirk Blanik (m) freut sich, dass auch seine Auzubildenden jedes Jahr viel Freude an der Aktion haben. 

Der Bagger bleibt das Highlight, denn wann haben die 
Kinder schon die Möglichkeit, einmal selbst zur Tat zu 
schreiten und den Sandkasten umzugraben.

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

 

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten)
20 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe finden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751



Rund 5.000 Individuen können Teil der Kunstinstallation 
werden, die im B12 am Kulturzentrum an der Böckenhoff-
straße 12a in Bottrop zu sehen ist. So viele Fläschchen 
stehen nämlich auf dem zehn mal drei 
Meter großen Regal, das beleuch-
tet ist. Diese mit Wasser gefüllten 
Fläschchen, sollen von den Besuchern 
mit Farbe versetzt werden.

„Lux Ovalis“ hat auch schon die Kirch-
hellener in Staunen versetzt, als es vor 
zwei Jahren in der Johanneskirche zu 
sehen war. Pfarreiratsmitglied Franz 
Klein-Wiele möchte die Installation 
möglichst vielen Menschen zugänglich 
machen, denn die Botschaft ist wich-
tig: „Nichts im Leben ist nur schwarz 
oder weiß.“
Besonders hervorzuheben ist sicher 
auch die Bistumsübergreifende Zu-
sammenarbeit des Katholikenrats 
Bottrop, der zum Bistum Essen gehört, 
sowie der Kirchhellener Pfarrei St. Jo-
hannes, die dem Bistum Münster an-
gehört. Auch wenn der Grundgedanke 
des Projektes religiöse Hintergründe 
hat, wird es in der aktuellen Ausstel-
lung nicht darauf spezifiziert. „Es ist 
offen für alle. Unsere Gesellschaft ist 
bunt, das wollen wir zeigen“, sagt And-
reas Plaesken vom Katholikenrat.

Umfangreiches Rahmen
prorgamm

Begleitend zu der interaktiven Aus-
stellung finden im Zeitraum vom 10. 
Oktober bis 15. November mehr als 20 

verschiedene Veranstaltungen statt. Familientage, Podiums-
diskussionen und mehr erwarten die Besucher. Das gesamte 
Programm finden Interessierte unter www.luxovalis.de. // vm
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5.000 Menschen gestalten 
ein Kunstwerk

Eine Kunstaktion, die zum Mitmachen aufruft: Die Vielfalt der Farbtöne in den Glasflaschen 
repräsentiert die Diversität menschlicher Erfahrungen und Emotionen

ANZEIGE

Schneiderstraße 81 - 83
46244 Bottrop

Tel.: 0 20 45 - 4 06 93 06
info@demar-bottrop.de

demar-bottrop.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 10.00 - 13.00 Uhr &
 15.00 - 18.00 Uhr

Wolle küsst Seele

Wenn es früher dunkel wird ...
ist das der Start in die Stricksaison!
Freuen Sie sich auf die neuen Garne!

Apfel-frisch genießenHerbstzeit ist Apfelzeit

Sahne
gratis!

 Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar.  

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2024.

Wir laden Sie herzlich zu einer  

kleinen Tasse Kaffee ein!

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr   

 
Hauptstraße 47a 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 41 49 84

Schulze-Delitzsch-Straße 22
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 4 06 28 40

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr   
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und ein-
fach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele ein 
guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele haben ihre 
Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich hilft auch 
die Internetrecherche auf der Suche nach einer passenden 
Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, die die Werke 
selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

Kerbholz – Roman

Carl Nixon, 15 Euro, Rezension von Kathrin Allkemper
Der Brite John Chamberlain reist mit seiner Familie nach Neu-
seeland, wo er einen neuen Job antreten wird. Zuvor will er 
aber mit seiner Frau und den drei Kindern das Land noch ein 
wenig auf eigene Faust erkunden. In einer verregneten Nacht 
kommt ihr Wagen von der Straße ab und stürzt in die Tiefe. 
Nur die Kinder überleben diesen Unfall und irren zunächst 

durch die Wildnis, bis sie von einem Outlaw gefunden werden. 
Aber werden sie auch gerettet? Im zweiten Handlungsstrang 
wird die Geschichte der Tante erzählt, die immer wieder nach 
Neuseeland reist, um ihre scheinbar wie vom Erdboden ver-
schluckten Verwandten zu suchen. Düsterer, aber absolut 
fesselnder Spannungsroman!

Das größte Rätsel aller Zeiten – Belletristik

Samuel Burr, 24 Euro, Rezension von Karen Hecher
Clayton Stumper kennt sich mit verschlüsselten Botschaften 
und rätselhaften Labyrinthen aus, da er in der ›Gemeinschaft 
der Rätselmacher‹ aufgewachsen ist. Clayton wurde vor 25 
Jahren als Baby vor der Haustür von seiner Ziehmutter Pippa 
gefunden und von der Gemeinschaft großgezogen. So wurde 
Clayton Teil einer besonderen Familie, bestehend aus genia-
len Köpfen und außergewöhnlichen Persönlichkeiten. Nach 
ihrem Tod hinterlässt seine Mutter Clayton ein ganz persön-
liches Rätsel, dessen Lösung seine Herkunft erklärt. Er be-
gibt sich auf eine abenteuerliche Reise, um das größte Rätsel 
seines Lebens zu lösen. Ein Roman, wie eine faszinierende 
Schnitzeljagd zu den eigenen Wurzeln. Wunderschön erzählt!

Der Untergang der „Wagner“ – Sachbuch

David Grann, 25 Euro, Rezension von Daniela Maifrini
David Grann zeichnet in dieser spektakulären Seefahrtsge-
schichte den Untergang der HMS Wager im Jahr 1742 nach. 
Die abenteuerlichen Ereignisse rund um diese Havarie und 

die anschließenden menschlichen Tragödien kann der Au-
tor exakt dokumentieren, da außergewöhnlich viele Schrift-
zeugnisse hierzu vorliegen. So erleben wir die Katastrophe 
am Kap Hoorn und die folgenden Begebenheiten quasi haut-
nah mit bis hin zu dem Prozess, der im Anschluss in England 
stattfand. Ein Sachbuch zwar, doch spannend wie ein Aben-
teuerroman mit tiefen Einblicken in den furchtbaren Alltag 
auf See zu dieser Zeit.

Mythos Nationalgericht – Belletristik

Alberto Grandi, 22 Euro, Rezension von Daniela Maifrini
Italien zeichnet sich durch gutes Essen aus – und auch im-
mer durch ein bisschen Drama! So haben auch die hier auf-
gedeckten kleinen und großen Flunkergeschichten rund um 
Pasta, Pizza und Parmiggiano in Italien einen kleinen Skandal 
provoziert. Ein kurzweiliger Exkurs in das „kreative“ Marke-
ting rund um die italienische Küche.

Die Traumgänger – Kinderbuch ab 10 Jahren

Markus Heitz, 12 Euro, Rezension von Daniela Zuddas
Finn ist in der siebten Klasse und momentan zur Untätigkeit 
gezwungen, weil ihn ein Fahrradunfall zwei gebrochene Beine 
beschert hat. Aber nachts kann er sich in seine Träume flüch-
ten - was ganz besonders ist, da er sie sich selbst ausdenken 
kann. Als er dann plötzlich der rätselhaften Sanja in einem 
seiner Träume begegnet, wartet ein gefährliches Abenteuer 
auf ihn.

Lesetipps 
für jeden Geschmack

Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps 
der Humboldt-Buchhandlung vor
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Vereinbaren Sie
Ihren persönlichen 
Beratungstermin

Hauptstr. 3 in Kirchhellen

„Wir bieten Ihnen mehr als Standardlösungen 
beim Vermögensaufbau.“
Michael Hater, Vermögensberater
Tel. 02045 963 00 52

„Sparen Sie tausende Euro bei Ihrer 
Immobilienfinanzierung.“
Carsten Hater, Finanzierungsexperte
Tel. 02045 416 47 90

FAHRSCHULE
BERND KAMPHUIS

Öffnungszeiten 
Di. und Do. : 17 - 21 Uhr

Kirchstraße 14
46244 Bottrop-Kirchhellen

02045 / 412228

info@fahrschule-kamphuis.de
www.fahrschule-kamphuis.de
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Die Autoschlangen fahren wieder in Richtung 
Movie Park zum Halloween Horror Festival. 
Manch ein „Vampir“ ist in diesen Tagen im 
Park unterwegs. Spätestens seit der Roman 
Figur Dracula wissen wir, dass Vampire Blut 
mögen und das Tageslicht meiden. Aber 
wussten sie, dass es auch im echten Leben 
Vampire gibt?  Glauben sie es nicht? Es gibt 
sie, die „Energievampire“! – Sie stehlen nicht 
unseren Strom, sondern unsere Lebensener-
gie. Es gibt Personen, mit denen fühlen sich 
drei Minuten an wie drei Stunden. Sie entla-
den unsere soziale Batterie einfach in Licht-
geschwindigkeit. Aber warum ist das so?     

Energievampire sind grundsätzlich unschuldig 
und sehen sich gerne als Opfer. Selbstkritisch 
sind sie nie. Es sind Menschen, die grundsätzlich das Ne-
gative sehen und suchen. Sie brauchen den Nährboden der 
Unzufriedenheit und fühlen sich wohl im Biotop der anony-
men/dubiosen Vermutungen. Sie meiden die klaren Worte 
und rationalen Argumente. Ihre Strategie ist immer gleich. 
Durch ihr Verhalten überschreiten sie immer wieder die 
Grenzen der Mitmenschen und spielen bewusst mit über-
mäßiger Emotionalität.
Die Bibel nennt solche Personen „Aber-
Geister“. Sie sähen Angst, Intrigen, 
Zweifel und Zwietracht. Ein bekanntes 
Beispiel dafür ist die Erzählung mit 
der Schlange. So fragt die Schlange 
in der Schöpfungsgeschichte in Gen 
3,1: „Aber hat Gott wirklich gesagt: Ihr 
dürft von keinem Baum des Gartens 
Essen?“ – und schon ist der „Aber-
Geist“ wirksam: Misstrauen, Eifer-
sucht, Angst sind gesät. 
Aber was können wir tun? Der ein-
fachste Weg wäre es solche Menschen 
zu meiden, jedoch geht das natürlich 
eher selten. Wichtiger ist es, klare per-
sönliche Grenzen zu setzen und deut-
lich zu definieren, was für uns selbst 
akzeptabel ist und was nicht. Wenn wir 
unsere eigenen Grenzen kennen, dann 

können wir diese auch gegenüber anderen kommunizieren. 
Somit kann vermieden werden, dass wir uns emotional aus-
laugen lassen. Denn klar definierte Grenzen scheuen „Ener-
gievampire“ genauso, wie „echte“ Vampire das Tageslicht.

Ihr Pastor Potowski

Nachgedacht

Christoph Potowski, Pastor St. Johannes

Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet

SAMSTAG 
2. NOVEMBER 

10.00-16.00 UHR

BESUCHEN SIE 
UNS UND 

GENIESSEN 
SIE UNSERE 

SELBSTGEBACKENEN 
KUCHEN IN 

VORWEIHNACHTLICHER 
ATMOSPHÄRE

E I N L A D U N G
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Kulinarischer Doppelangriff

Ein Seminar wäre ohne die passende Beilage natürlich un-
vollständig, denn das Bier benötigt auch eine solide Grund-
lage im Magen. Diese wurden vom Team des Gasthofs 
Berger unter der Leitung von Küchenchef Stefan Bertelwick 
serviert und stellten sich als kulinarische Offenbarung he-
raus, zumindest so die einhellige Meinung der Gäste. Von 
Berger‘s Brotzeitbrett über Seelachsnacken auf Kartof-
fel-Gurkensalat bis hin zum Berger‘s Haxen Burger, das 
Sechs-Gänge-Menü ließ keine Wünsche offen. Den süßen 
Abschluss machte die Bayrische Creme. Dazu gab es sechs 
sorgfältig ausgewählte Biertypen vom Sommelier serviert, 
die perfekt darauf abgestimmt waren. Kulinarisch ein Dop-
pelangriff auf die Geschmacksknospen. 
Was hält der Westfale im Übrigen vom hiesigen Bierange-
bot? „Ich bin selbst totaler Stauder Fan“, nicht umsonst 
hat ihn die Privat-Brauerei zu ihrem Markenbotschafter ge-
macht und unterstützt ihn mit dem wertvollen Gerstensaft. 
Ein Traumberuf, wie anfangs bereits erwähnt!
Wer das nächste Mal auch in den Genuss kommen möch-
te, sollte frühzeitig buchen. Kulinarische Höhepunkte 
werden im Laufe des Jahres immer auf der Internetsei-
te des Gasthofes (www.gasthof-berger.de) veröffent-
licht. Gerne steht Ihnen das Team auch telefonisch unter 
(02045) 2668 zur Verfügung. Ab dem 1. November steht 
schließlich schon das nächste große Highlight an: Die 
Gänse-Saison. Dann stehen Gänsebraten und leckeres 
Adventsgebäck auf der Speisekarte.

KAUFMANNSCHAFT// 33
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Dein Partner für 
Planung & Umsetzung
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Rainer Diekmann übt einen Beruf aus, der bei vielen Män-
nern Neid wecken könnte. Als Biersommelier verkostet 
er beruflich Biere. Sein umfangreiches Wissen teilt er 
bereitwillig mit anderen Bierliebhabern, unter anderem 
bei zwei Veranstaltungen im Gasthof Berger in Feldhau-
sen. Dass er seinen Beruf liebt, sieht man nicht nur –  
man fühlt es auch.

Zwölfmal war Rainer Diekmann bereits mit dem vorherigen 
Programm „Expedition ins Bierreich“ bei Berger zu Gast. 
Diesmal erwartete die überwiegend männlichen Teilnehmer 
ein „Herz für Biere 2.0“. Die Tickets für beide Veranstaltun-
gen waren schnell ausverkauft, und so kamen die Gäste gut 
gelaunt und voller Vorfreude auf das Bier in den großen Saal 
des Gasthofes Berger. Ihre Erwartungen wurden nicht ent-
täuscht. Zur Begrüßung erhielten sie eine Flasche feinstes 
„Helles Vollbier“ aus dem Hofbräuhaus – ein perfekter Auf-
takt für das, was noch folgen sollte. Mit heiteren Geschich-
ten, Gedichten und Witzen versetzte der 58-jährige Westfa-
le seine Seminarteilnehmer in die richtige Stimmung. Selbst 

bezeichnet er sich eher als Bier-Entertainer – zu Recht. Zu 
jedem Bier gab es zudem eine sachkundige Erläuterung. 
„Die Biersorten, die ich habe, sind absolute Spitzenklasse“, 
so Rainer Diekmann.

Biere der Spitzenklasse

Humorvolle Werbespots aus der ganzen Welt rund um das 
Thema Bier sorgten für zahlreiche Lacher unter den Gästen. 
Zudem wurde eine Brauerei auf witzige Weise aufs Korn ge-
nommen, weil sie einmal ein Bier mit Cappuccino heraus-
brachte – ein Bier mit Kaffeegeschmack. „Ich habe mir eine 
Geschichte dazu ausgedacht, wie sie auf diese Idee gekom-
men sein könnten“, scherzte der Bierexperte. Dies sorgte für 
gute Laune im Saal. Bei einer Blindverkostung durften die 
Teilnehmer erraten, welche drei Biersorten sie gerade pro-
bieren. Der Hauptgewinn war ein prall gefüllter Bierkasten. 
Diese Herausforderung führte zu angeregtem Gedanken-
austausch und Diskussionen unter den Anwesenden.

Bierseminar im Gasthof Berger 
in Feldhausen
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Biersommelier Rainer Diekmann und Küchenchef Stefan Bertelwick 
bringen Männeraugen zum Leuchten

PR-TEXT
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Ausbeulen ohne
Neulackierung

Karosserie- und 
Lackierfachbetrieb

Raiffeisenstr. 28 | 46244 Kirchhellen | Telefon (02045) 77 77

· Unfallinstandsetzung
· Fahrzeuglackierungen
· Kunststoffschweißen
· Rahmenrichtarbeiten
· Lackierungen aller Art
· Spot-/Smart-Repair

Seit fast 40 Jahren
in Kirchhellen

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:

Wir unterstützen Menschen, die auf 
der Flucht sind, damit sie ein Leben in 
Würde führen können. 
brot-fuer-die-welt.de/fluechtlinge

Manche lassen ihr 
ganzes Leben zurück. 

Um es zu behalten.

„Als ich im Jahr 2000 in den Ruhestand ging, hatte ich 
endlich die Zeit, mir einen großen Wunsch zur erfüllen“, 
erzählt die heute 81-jährige Evi Halfmann und fährt fort: 
„Ich habe schon immer gerne fotografiert, aber malen, 
malen wollte ich noch lernen!“ So besuchte sie zunächst 
einen Schnupperkurs Ölmalerei an der Dorstener VHS. 
Bei der Ölmalerei ist es bis heute geblieben und ihr Re-
pertoire umfasst eine enorme Vielfalt. 

Ob Gesichter oder Gebäude, Menschen oder Tiere und Na-
tur, Evi Halfmann ist enorm vielseitig und entscheidet stets 
aus dem Bauch heraus, was und woran sie malen möchte, 
aber das mit einem klaren Plan. „Ich habe gerne Ordnung 
in meinen Bildern. Klare Strukturen sind mir wichtig. Für 
manche Bilder benötige ich viele Wochen, teils sogar Jahre“, 
sagt die sympathische Künstlerin. So hat sie an einem ihrer 
Bilder von der Zeche Fürst Leopold im Jahr 2016 begonnen 
zu malen und es ist erst jetzt, acht Jahre später, kurz vor der 
Ausstellung fertig geworden.

In den zurückliegenden Jahren bildete sich die Feldmärkerin 
ständig fort. Ob Kurse in der VHS zu Themen wie Perspekti-
ven und Proportionen oder Workshops in Frankreich, Greet-
siel und auf der Insel Spiekeroog. Am Anfang existiert bei 
Evi Halfmann immer ein Foto. „Alle meine Bilder werden auf 
Grundlage eines Fotos gemalt“, so die Künstlerin, die seit 
fast 25 Jahren dem Dorstener Kunstverein angehört. Sie 
achtet penibel genau darauf, dass die Maßstäbe der Bildin-
halte eingehalten werden. „Da haben mir die Kurse das Wis-
sen vermittelt, sodass ich es heute perfekt umsetzen kann“, 
sagt Evi Halfmann, die nur ganz selten besondere Techniken 
wie Tuch oder Spachtel einsetzt und lieber die Pinsel nutzt.
Nur rund 140 Bilder hat Evi Halfmann in 24 Jahren gemalt. 
„Daran kann man schon ein wenig ablesen, wie lange ich 
mich mit einem Bild beschäftige. Und als Rentnerin habe 
ich viel Zeit“, schmunzelt die Künstlerin. Die Ausstellung im 
Foyer der Kanzlei Woltsche, Brieskorn & Partner an der Bal-
durstraße 80 in Dorsten-Holsterhausen ist jeweils montags 
bis donnerstags von 7 bis 16.15 Uhr sowie freitags von 7 bis 
13.30 Uhr geöffnet. Die Werke von Evi Halfmann werden von 
Anfang Oktober bis Ende Dezember ausgestellt.

„Gemalte Vielfalt“
Neue Ausstellung in der Kanzlei Woltsche-Brieskorn:

Evi Halfmann zeigt einen Auszug ihrer Werke
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Auf der Suche nach dem Sinn und dem Streben danach, 
wirklich etwas zu bewegen, hat sich Laura Verena Ber-
ger zur Aufgabe gemacht, Lebensübergänge durch in-
dividuelle, heilsame und tiefgründige Zeremonien zu 
begleiten. Dazu gehören Willkommensfeste für Babys, 
freie Trauungen, aber auch Trauerfeiern. Von den glück-
lichsten Momenten des Lebens bis hin zum traurigsten 
Augenblick, begleitet durch persönliche Worte be-
kommt alles eine einzigartige Note. 

Sie lebt in Feldhausen und kommt eigentlich aus der Tou-
ristik-Branche. Irgendwann brauchte sie „mehr“, wollte 
etwas bewegen und begann, sich ehrenamtlich in einem 
Hospiz zu engagieren. Die Begleitung der Sterbenden und 
Angehörigen füllte eine Lücke, die sich schon seit länge-
rem auftat. „Und dann kam Corona“, erinnert sich die junge 
Mutter. Und mit der Kurzarbeit die Insolvenz des Arbeitge-
bers. Das gab ihr den letzten Schubs, der noch fehlte. Mit 

den Erfahrungen aus der ehrenamtlichen Tätigkeit als Ba-
sis wagte sie dann den Schritt und absolvierte ihren IHK-
Abschluss als Freie Rednerin. Worten Bedeutung zu verlei-
hen und Menschen in verschiedenen Lebensabschnitten 
zu begleiten, sollten tatsächlich ihre Passionen werden.

Für wahre Worte

2021 gründete sie ihr Unternehmen „Wort-Anker“. Seit-
dem begleitete sie schon zahlreiche Menschen und Paare. 
„Ohne ‚bla bla‘, sondern mit echten, puren Worten, die wirk-
lich das Herz berühren, möchte ich besondere Momente 
gemeinsam mit den Menschen schaffen“, betont sie. 
„Und dazu gehören für mich alle Lebensübergänge. Von 
der Willkommensfeier für das Baby, was inzwischen ger-
ne als Alternative zur Taufe angenommen wird, über die 
freie Trauung von Paaren, bis hin zur Trauerfeier, die ich 
persönlich lieber als Lebensfeier bezeichne“, denn „immer, 
wenn etwas Altes zu Ende geht, etwas Neues beginnt und 
der Mut gefasst wird, einen neuen Lebensabschnitt zu be-
ginnen, können Bewusstsein und Liebe diesen Übergang 
unterstützen und vertiefen.“

Der Liebe Ausdruck verleihen

„Die Geschichte eines Paares zu begleiten ist total be-
sonders“, findet sie. „Im Vorfeld der freien Trauung findet 
zunächst ein unverbindliches Gespräch satt, in dem wir 
herausfinden, ob die Chemie passt. Anschließend werden 
Fragen zum Kennenlernen und der Beziehungsgeschich-
te gestellt, um dann die Zeremonie gemeinsam mit den 
Paaren so persönlich zu gestalten, wie eben möglich.“ 
Denn die Liebe ist genauso persönlich wie individuell und 
die freie Rede bei der Hochzeit sollte eben nicht „von der 
Stange“ sein. Gleichzeitig übernimmt die Freie Rednerin 
die Kommunikation mit den anderen Dienstleistern sowie 
den Austausch mit Trauzeugen und Familienangehörigen, 
damit die Trauung reibungslos abläuft und das Brautpaar 
ihren Moment voll und ganz genießen kann.

KAUFMANNSCHAFT // 37
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Licht und Schatten

Ähnlich läuft ihre Arbeit aber auch bei der Lebensfeier ab. 
„Ich spreche dann mit den Angehörigen über den oder die 
Verstorbene oder – wie auch schon einige Male vorge-
kommen – spreche ich mit den Menschen, die im Sterben 
liegen und sich einen besonderen Abschied wünschen“, er-
klärt Laura Berger. „Wie man das emotional hinbekommt? 
Egal bei welcher Zeremonie, es geht immer um die Liebe. 
Mit dieser Energie im Herzen und dieser Haltung schaffe 
ich es, der Trauer Raum zu geben, sie wahrzunehmen, mit-
zufühlen, aber nicht mitzuleiden. Denn das, was passiert 
ist, liegt nicht in unserer Hand, was aber in unserer Hand 
liegt: Den Abschied so liebevoll und individuell wie möglich 
zu gestalten“, erklärt sie.  

Wem diese Art von Abschied vor allem helfen kann, ist den 
Hinterbliebenen. „Diese Art von Trauerarbeit kann kostbar 
sein und beim Verarbeiten unterstützen“, erklärt sie und 
erinnert sich beispielsweise an Fälle von Unfällen und Sui-
zid, die besonders traumatisch für Familien und Freunde 

waren. Eine weitere Herzensangelegenheit von Laura: Sie 
hat sich fortgebildet, um verstorbene Kinder und Sternen-
kinder zu verabschieden. „Ich möchte diesem Tabuthema 
einen Platz in unserer Gesellschaft schenken, denn es sind 
mehr Menschen davon betroffen, als man denkt“, sagt sie. 

Im Jahr 2025 ergänzt sich ihr Portfolio um das sogenann-
te „Blessing Way“ - ein uraltes Ritual, das Frauen dabei 
unterstützt sich auf die Geburt ihres Kindes vorzubereiten 
und sie somit beim Übergang von „Schwangerschaft zu 
Mutterschaft“ begleitet.

Ob also zu glücklichen oder traurigen Anlässen, für die 
Liebenden, Betroffenen oder Angehörigen hängt immer 
das Herz an der Angelegenheit – am willkommen heißen, 
am Feiern und am Abschied nehmen. Und so handhabt es 
auch Laura Berger. 

Wer mehr Informationen zu ihr, ihrer Tätigkeit und den 
Möglichkeiten erfahren möchte, wird auf ihrer Homepage 
www.wort-anker.de oder auf ihrer Instagram-Seite fündig.  

Worte, die bewegen
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Laura Verena Berger über ihre Tätigkeit als Freie Rednerin und
warum jede Art von Lebensübergang geehrt werden sollte

PR-TEXT

Große Fliesen- und 
  Badausstellung!
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Für unsere treuen Begleiter wollen wir alle nur das Bes-
te. Möglichst lange sollen die tierischen Fellfreunde 
uns gesund und munter zur Seite stehen. Dieser Wunsch 
liegt auch dem Team des Raiffeisen-Marktes am Her-
zen. Weshalb Abteilungsleiter Steven Marks jetzt mit 
Prodox eine neue Firma in seinen Regalen aufgenom-
men hat. Was dahintersteckt und warum die Präparate 
den Tieren eine echte Hilfe sein können, weiß Timo Her-
zog, Geschäftsführer des Unternehmens. 

Die Idee zu den Nahrungsergänzungsmitteln und Schnell-
tests aus dem Handel ist schon vor rund drei Jahren 
entstanden. Timo Herzog ist ebenfalls Anteilseigner der 
Firma Dauerkauer, die Kauartikel für Hunde herstellt und 
ebenfalls hält, was sie verspricht – nämlich die Vierbeiner 
wirklich lange zu beschäftigen. „Ich wollte es damals nicht 
glauben, aber mein 50-Kilo-Berner Sennenhund war tat-
sächlich mehr als zweieinhalb Stunden mit dem Kaukäse 
beschäftigt. Und danach total erledigt, nach zwei Stunden 
Radfahren ist er nicht so müde“, erinnert sich Raiffeisen-
Marktleiter Heiner Schenke. Entsprechend gerne nahmen 
er und sein Abteilungsleiter Steven Marks auch die neuen 
Produkte, die Timo Herzog vertreibt, auf. 

„Man beschäftigt sich immer mehr mit der Thematik, 
taucht tiefer ein und lernt die Probleme der Verbraucher 
und deren menschlicher Begleiter kennen“, erzählt Her-

zog. „Immer mehr Hunde haben mit Unverträglichkeiten zu 
kämpfen. Da wollten wir was machen.“ Gesagt, getan: So 
ist Prodox entstanden. Inzwischen zählt das Unternehmen 
sechs verschiedene Tests, vier Sorten Instant Pulver und 
vier unterschiedliche Vitalbites als Nahrungsergänzungs-
mittel für Hunde. 

Auch Timo Herzog sieht großes Potenzial für die Produk-
te: „Häufig kommen in Beratungs- und Infogesprächen zu 
den unterschiedlichen Futtersorgen Fragen und Probleme 
ans Licht, derer sich die Hundehalter selbst gar nicht so 
bewusst waren. Probleme mit Haut, Fell, Knochen und Ge-
lenken können als Alters bedingt abgetan werden, dabei 
kann man etwas dagegen tun.“ Allgemein bekannt ist zum 
Beispiel auch, dass die Tierarztkosten für unsere Lieblinge 
immer teurer werden. Hier kann ein Schnelltest (kein La-
bortest) Abhilfe schaffen. Fällt zum Beispiel der Giardien-
Schnelltest bei Magen und Darm-Beschwerden negativ 
aus, kann die Ursache wo anders liegen. Ist er positiv, kann 
sich der Tierhalter sicher sein, dass der nächste Gang zum 
Tierarzt erfolgen sollte. 

Das gesamte Sortiment rund um Ihren Vierbeiner finden 
Sie im Raiffeisen-Markt an der Raiffeisenstraße 2. Das 
geschulte Team mit Abteilungsleiter Steven Marks steht 
Ihnen gerne beratend zur Seite. 

KAUFMANNSCHAFT // 39

Problemlöser für Vierbeiner
Der Kirchhellener Raiffeisen-Markt begrüßt eine echte Neuheit in seinen Regalen –

Frei erwerbliche Arzneimittel für Hunde bergen zahlreiche Vorteile

Fo
to

: A
ile

en
 K

ur
ko

w
ia

k

PR-TEXT

MAZDA

PREMIERETAGE
VOM 21.10. BIS 09.11.2024

DER NEUE MAZDA CX-80.
EINE PREMIERE. VIELE OPTIONEN.

Unser eleganter Crossover mit 3 Sitzreihen für bis zu 7 Personen wartet auf Sie. Ob Privat- 
oder Gewerbekunde, Sie bekommen mit dem eleganten neuen Mazda CX-80 das Mazda Care 
Wartungspaket geschenkt1). Oder Sie wählen ein anderes Mazda Modell und erhalten eine 
Option gratis2) dazu. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer 
und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die 
Leistungen von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der 
Optionen abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erst-
zulassung auf Privatkunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda 
Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together
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MAZDA
GARANTIE

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Brinkert GmbH & Co. KG
Münsterstr. 41
46244 Bottrop-Kirch-
hellen
Tel.: 02045/2712

UVP: 359 €359 €
Set mit Akku 
und Ladegerät

Akku-Ra-
senmä-
her

RMA 235

Akku  
Power.  
By STIHL. 
ƒ

429 €

Brinkert GmbH & Co. KG
Münsterstr. 41
46244 Bottrop-Kirch-
hellen
Tel.: 02045/2712

429 €
Set mit Akku und Ladegerät

Akku-Saughäcksler
SHA 56

AKKU POWER.  
BY STIHL. 
ƒ

Brinkert GmbH & Co. KG
Münsterstr. 41
46244 Bottrop-Kirch-
hellen
Tel.: 02045/2712

429 €
Set mit Akku und Ladegerät

Akku-Saughäcksler
SHA 56

AKKU POWER.  
BY STIHL. 
ƒ

Brinkert GmbH & Co. KG
Münsterstr. 41
46244 Bottrop-Kirch-
hellen
Tel.: 02045/2712

429 €
Set mit Akku und Ladegerät

Akku-Saughäcksler
SHA 56

AKKU POWER.  
BY STIHL. 
ƒ

Brinkert GmbH & Co. KG
Münsterstr. 41
46244 Bottrop-Kirch-
hellen
Tel.: 02045/2712

429 €
Set mit Akku und Ladegerät

Akku-Saughäcksler
SHA 56

AKKU POWER.  
BY STIHL. 
ƒ

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten ab November:
Mo. – Fr.  7.30 – 17.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop
Tel.: (0 20 45) 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de
www.gartengeraete-brinkert.de
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Bald ist es wieder soweit und die Vereinte Volksbank lädt 
satzungsgemäß zu ihren Mitgliederversammlungen mit 
Wahlen ein. 

Am 4. November wird für den Wahlbezirk Kirchhellen und 
Grafenwald auf Miermanns Hof am Scheideweg eingeladen. 

Die Mitgliederversammlungen beginnen jeweils um 18.30 
Uhr. Der Einlass beginnt eine halbe Stunde vorher. Auf der 
Tagesordnung stehen neben der Begrüßung und neuesten 
Informationen durch die Bankvorstände Info Hinzmann und 
Martin Wissing auch die Wahl der künftigen Vertreter. Für 
einen lockeren Unterhaltungsteil sorgt dieses Mal der deut-
sche Kabarettist und Schriftsteller Kai Magnus Sting. Nach 
der Versammlung wird außerdem ein Imbiss angeboten.

Mitglieder können sich bis zum 25. Oktober unter der Ruf-
nummer (02362) 2040 für die Versammlung anmelden. 
Wer unsicher ist, in welchem Bezirk er wahlberechtigt ist, 
kann sich bei der Vereinten plus, dem Beratungscenter, 
informieren.

Die Versammlung für den Wahlbezirk 2 (Holsterhausen, 
Hervest-Dorsten und Dorf Hervest) findet am 28. Okto-
ber in der Galerie der Traumfänger in Dorsten statt. Wei-
ter geht es am 5. November in der Alten Börse in Bottrop. 
Der Wahlbezirk Wulfen, Wulfen-Barkenberg und Deuten 
ist am 6. November an der Reihe, wenn sich die Mitglie-
der im Gemeinschaftshaus Wulfen zusammenfinden. Die 
letzte Mitgliederversammlung findet am 7. November 
im Treffpunkt Alstadt in Dorsten statt. Dann kommt der 
Wahlbezirk Altstadt, Feldmark, Hardt, Östrich und Alten-
dorf-Ulfkotte zum Zug.

Vereinte Volksbank: Mitglieder
versammlung mit Vertreterwahl

Die fünf Wahlbezirke sind zu den Mitgliederversammlungen eingeladen, 
um die künftigen Vertreter der Vereinten Volksbank zu wählen
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www.physio-cordes.de

UNSERE KURSE:

9.00 Uhr Senioren-Hockergymnastik (Mo & Fr)
11.30 Uhr Senioren-Hockergymnastik (Mo)
       
10.15 Uhr Senioren-Fit (Mo & Fr)
12.45 Uhr Senioren-Fit (Mo) 

11.30 Uhr Rücken-Fit (Mi & Fr)
12.45 Uhr Rücken-Fit (Mi)   
17.00 Uhr Rücken-Fit (Mo & Mi)
18.15 Uhr Rücken-Fit (Mo)   
       
18.00 Uhr TRX/Sling Trainer (Di & Do)
19.15 Uhr TRX/Sling Trainer (Di)

Hauptstraße 28  •  46244 Bottrop-Kirchhellen  •  Telefon: 02045-4133738

PHYSIOTHERAPIE

· Hausbesuche
· alle Kassen
· Privat
· Krankengymnastik
· manuelle Therapie
· Lymphdrainage
· KG-ZNS
· CMD

OSTEOPATHIE
  
· ganzheitliche Untersuchung 
· ganzheitliche Behandlung
· individuelle Therapie 
· sanfte Techniken
· von Prävention bis
 Schmerzen
· Beweglichkeit und
 Wohlbefinden



Kirchhellen war auf Grund des Movie Parks zu Halloween 
schon immer ein beliebter Anlaufpunkt. Deswegen haben 
sich die verschiedenen Ortsteile in der Vergangenheit zu 
dem Fest viel einfallen lassen. So ist das begehbare Hallo-
ween Haus in Feldhausen ein besonderer Höhepunkt für 
zahlreiche Besucher aus nah und fern. In Grafenwald hat 
das Team von Wöllerween ebenfalls Großes auf die Bei-
ne gestellt. Doch die Familie Pfeifer verkündete kürzlich 
schweren Herzens, dass sie die diesjährigen Veranstal-
tungen in ihrem Haus am Lippweg absagen. Dafür könne 
man sich nächstes Jahr auf besondere Überraschungen 
freuen. Auch wird das Haus nicht ansatzweise in dem Aus-
maß wie zuvor geschmückt. Nachdem in den vorangegan-
genen Jahren zahlreiche Spendengelder mit den Aktionen 
gesammelt werden konnten, ist wohl ein Jahr aussetzen 
mal verständlich. Auch Wöllerween fällt dieses Jahr aus. 
Beziehungsweise geht man hier zurück zu seinen Wurzeln. 
Das Grusellabyrinth mit großem Kinderfest findet zwar 
nicht statt, aber auf die Route durch Grafenwald, die die 
Kinder gehen können, wolle man nicht verzichten. Auch 
hier kündigen die Veranstalter für das kommende Jahr ein 
großes Comeback an. Neben dem Horror Fest im Movie 
Park bleibt also in diesem Jahr lediglich die traditionelle 
Halloween-Party im Brauhaus am Ring. Tickets gibt es 
noch zu 12 Euro an der TOTAL Tankstelle, an der Abend-
kasse zu 10 Euro.

AN HALLOWEEN IST DIESES JAHR 
NICHT VIEL LOS IM DORF

Bereits zum 20. Mal legten die Kirchhellener Landfrauen den 
eindrucksvollen Früchteteppich in der Johanneskirche. „In all 
der Zeit mussten wir lediglich ein Jahr aussetzen, als die Ka-
pelle renoviert wurde“, sagt Landfrau Elisabeth Jünger stolz. 
Auch dieses Mal haben sich rund zehn Frauen und einige Her-
ren, die im Vorhinein den Untergrund für den Teppich aufbau-
ten, an der Aktion beteiligt. Nach all der Zeit sind die Frauen 
schon ein eingespieltes Team: „So schnell waren wir noch nie 
fertig.“ Dennoch lagen hinter den Beteiligten eineinhalb Tage 
Arbeit. Dank der zahlreichen Spenden lokaler Erzeuger, Unter-
nehmen und auch Privatpersonen konnten die riesigen Men-
gen Lebensmittel in der Kirche ausgestellt werden. Die Brote 
für die Mini-Brot-Aktion wurden dieses Jahr komplett von der 

Bäckerei Kläsener gespendet. Das Motiv des Teppichs stellte 
in diesem Jahr Jesus dar, der mit einigen Kindern zu sehen 
ist. Nach dem Motto „Lasset die Kinder kommen“ wurde 
verdeutlicht, dass die Kirche ein Zufluchtsort für alle ist. In 
Zeiten der Klimakrise und des Krieges machen sich viele jun-
ge Menschen Sorgen um ihre Zukunft. „Wir alle sind Kinder 
Gottes und willkommen“, sagt Küsterin Renate Schönsee. Be-
sonders wichtig ist den Landfrauen zu betonen, dass die ge-
nutzten Lebensmittel im Anschluss nicht weggeschmissen 
wurden. „Das Getreide erhielt die Jägerschaft zur Fütterung 
und die anderen Lebensmittel gingen direkt an die Bottroper 
Tafel“, betont Elisabeth Jünger. Dieses Jahr wurden Spenden 
für das Kinderhospiz in Gelsenkirchen gesammelt. // Abb. 1)

Um mehr Ruhe zu schaffen, wurden an der Gregorschule 
nun mit ein wenig Hilfe Schallschutzsofas angeschafft. Die 
Kinder sind nach dem Probesitzen begeistert. 

Als „mega gemütlich“ beurteilen die Zweitklässler der 
Kirchhellener Gregorschule die neue Sitzmöglichkeit mit 
integriertem Schallschutz, als Sponsor Johannes Focken-
berg vorbeikommt, um die neue Anschaffung zu begut-
achten. 

Jacob, Lorenz, Charlotte, Valentin, Nias und Luisa aus der 2b 
sitzen Probe und bedankten sich gemeinsam mit Vertretern 
des Fördervereins sowie Schulleiter Gregor Fontein bei Fo-
ckenberg für die großzügige Spende. 1968 übernahm Hans 
Fockenberg das Gartencenter an der Bottroper Straße von 
seinem Vater und gründete 2019 eine Stiftung, die auf die 

Förderung von Kindern ausgelegt ist. „Ich habe selbst keine 
Kinder und möchte mit der Stiftung Gutes tun“, betont er. 

„Mit acht Klassenräumen haben wir grundsätzlich zu we-
nig Platz“, erklärt Fontein. Mit besonderem Augenmerk auf 
das Lesen lernen sind auch in Kirchhellen Lesementoren 
im Einsatz, die die Lehrer unterstützen und ehrenamtliche 
Helfer in die Schulen schicken, um dort fokussiert in einer 
1:1-Betreuung mit den Kindern zu üben. Doch dafür braucht 
es eben Platz und genau zu diesem Zweck wurden die 
Schallschutzsofas angeschafft. So entsteht zusätzlicher 
Raum für Ruhe beim Lesen. Sie entsprechen den besonde-
ren Brandschutzvoraussetzungen, die in Schulen erhoben 
werden. „Wir freuen uns sehr über die Unterstützung der 
Johannes-Fockenberg-Stiftung, um dem Platzproblem ent-
gegenzuwirken“, betont der Schulleiter. // Abb. 2)LANDFRAUEN LEGTEN DEN 20. FRÜCHTETEPPICH ZU ERNTEDANK

GEMÜTLICH UND IN RUHE LESEN LERNEN:  
EIN PRIVATER SPENDER MACHT ES MÖGLICH
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BUS- & GRUPPENTOURISTIK

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A 

46514 Schermbeck/Gahlen
Telefon 02045/407330 

reservierung@boka-tours.de
www.boka-tours.de

Sie finden uns im gemeinsamen Reise-
büro mit dem Gahlener Reiseshop.

Exklusive 

BOKA-Tours Flussreise

Entdecken Sie die Niederlande
Flusskreuzfahrt an Bord von MS Dutch Melody

Mo. 07.04.2025 - Sa. 12.04.2025 
Nijmegen - Rotterdam - Zaandam inkl. Ausflug Keukenhof 

- Enkhuizen - Kampen - Deventer - Nijmegen
-  Bustransfer im Komfortreisebus bis/ab Nijmegen 
-  Flusskreuzfahrt an Bord von MS Dutch Melody
-  5 x Übernachtung/Vollpension inkl. Getränkepaket
-  Teilnahme am Bordprogramm
-  Ausflug zum Keukenhof inkl. Eintritt
-  BOKA-Tours Reisebegleitung Dieter & Christoph Wrobel
Reisepreis pro Person/Doppelkabine:
Hauptdeck ab € 899,-   Mitteldeck ab € 1.089,-
Oberdeck ab € 1.299,-  (Einzelkabine + € 400,- auf Warteliste)

Mit dem schwindenden Sommer kommt der Herbst und 
kaum wird es kühler, fallen auch schon die ersten Blätter 
von den Bäumen. Umso wichtiger ist es also, auf dem Geh-
weg für Ordnung zu sorgen. Denn sollte auf dem eigenen 
Gehweg ein Unglück passieren, ist der Anwohner verant-
wortlich. Die Bürgerinnen und Bürger sind für die Laubent-
sorgung vor ihrem jeweiligen Grundstück, also auf dem 
Gehweg, in gleicher Weise wie auch beim Winterdienst 
zuständig. Wichtig ist dabei: Laub darf nicht vom Gehweg 
auf die Straße gekehrt werden, da dies eine Verkehrsgefähr-
dung darstellt. Doch wohin mit all dem Laub? Im Optimalfall 
nutzen Anwohner die Laubsäcke des Entsorgungsunterneh-
mens BEST. Sie sind an den Recyclinghöfen Donnerberg, 

Kirchhellen und am Verwaltungssitz der BEST AöR an der 
Mozartstraße gegen eine Gebühr erhältlich. Fünf Säcke 
kosten fünf Euro. Greifen Sie nicht ausschließlich auf Ihre 
Biotonne zurück, dann das nasse Laub kann unglaublich 
schwer werden, was zur Folge haben kann, dass die Tonne 
aus Sicherheitsgründen nicht geleert wird. An einigen Stra-
ßen werden extra Metallkörbe zur Befüllung mit Herbstlaub 
aufgestellt. Der Laubsauger und die Kehrmaschinen sorgen 
für zusätzliche Unterstützung bei der Laubabfuhr in Bott-
rop und Kirchhellen. Mehr Infos zur Laubbeseitigung und 
den richtigen Umgang mit dem Herbstlaub gibt es auf der 
Homepage www.best-bottrop.de.

BEST GIBT TIPPS FÜR DEN RICHTIGEN UMGANG MIT HERBSTLAUB 

Kurz & Knapp
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Glögg (Skandinavischer Glühwein)

Zutaten
1 l Rotwein
100 ml Rum
30 g Ingwer
100 g Rosinen
30 g Mandeln
100 g brauner Zucker
2 TL Kardamomkapseln
1 Zimtstange
1 TL Nelken
  
Mörser
Sieb

Zubereitung
Zerstoßen Sie den Kardamom mit einem Mörser grob. Den 
Ingwer schälen und in feine Scheiben schneiden. Geben Sie 

den Rotwein, Rum, Ingwer, Kardamom, Zucker sowie die 
Nelken, Rosinen, Mandeln und Zimtstange in einen Topf. Er-
hitzen Sie die Mischung, aber lassen sie nicht aufkochen, 
um den Alkohol zu erhalten. Lassen Sie das Getränk rund 
15 Minuten köcheln und im Anschluss mindestens acht 
Stunden ziehen. Gießen Sie den Wein durch ein Sieb, um die 
Gewürze herauszufiltern. Erwärmen Sie das Getränk erneut 
und genießen es.
Tipp: Im Bestfall setzen Sie den Glögg schon einige Tage vor 
dem Genuss an, damit sich der Geschmack noch intensiver 
entfalten kann. // vm
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„Endlich habe ich eine
langfristige Lösung für meine

fehlenden Zähne und damit 
neue Lebensqualität.“

Heiko Bartels,  64

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

✔

✔

✔

INFO-ABEND 31. OKTOBER
17.00 UHR | ANGSTFREI ZU EINEM NEUEN LÄCHELN
18.30 UHR | FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG

Jetzt anmelden unter 02362/6099330
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Pumpkin Spice Latte

Zutaten pro Portion
1 Espresso
1 TL  Pumpkin Spice
1 TL  brauner Zucker
1 EL Kürbispüree
200 ml Milch

Milchaufschäumer
Große Gläser

Zubereitung
Vermischen Sie den frischen Espresso mit dem Zucker, Kür-
bispüree und dem Pumpkin Spice. Schäumen Sie die Milch 
auf und rühren die Espresso-Mischung ein. Sie können das 
Glas mit Schlagsahne auffüllen. Stäuben Sie für die Optik 
eine Prise von dem Gewürz auf die Haube.
Tipp: Pumpkin Spice gibt es im Herbst in einigen Drogerie- 
und Supermärkten als Gewürzmischung zu kaufen. Falls Sie 
es nicht finden, können Sie es ganz leicht selbst herstellen, 
mit folgenden Zutaten: Vier Teelöffel Zimt, zwei Teelöffel 
Ingwer, ein Teelöffel Piment, ein Teelöffel Muskat und ein 
Teelöffel Nelken. 

Gewürzkaffee

Zutaten für zwei Portionen
1 TL  Kardamomkapseln
1 Zimtstange
2 TL brauner Zucker
4 EL Espressopulver (gemahlen)
200 ml Wasser
Schlagsahne

Mörser
Sieb

Zubereitung
Zerstoßen Sie die Kardamomkapseln in einem Sieb, entfer-
nen die Schale und mahlen die Samen fein. Die Kardamom-
samen, Zimtstange sowie das Espressopulver und Wasser 
in einen Topf geben und bei schwacher Hitze zum Kochen 
bringen. Lassen Sie den Kaffee weniger Minuten köcheln 
und gießen Sie das Getränk anschließend durch ein Sieb. 
Verteilen Sie den Kaffee auf zwei Tassen, süßen es nach 
Belieben mit dem braunen Zucker und geben eine Haube 
Schlagsahne darauf. Sie können die Sahne für die Optik mit 
etwas Zimt, Kaffeepulver oder Kakaopulver bestreuen. 

Heißgetränke im
Herbst und Winterlook
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Ein winterlicher Getränkeguide für kalte Tage –
Mal mit und mal ohne Schwips

Ohne Alkohol
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Mit Alkohol
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Oktober

Freitag, 18. und Samstag,
19. Oktober und Freitag, 25. und 
Samstag, 26. Oktober
Kolping: Sammelaktion am Pfarr-
heim St. Johannes für die Ukraine. 
An diesen Wochenenden werden 
medizinische Gegenstände wie Ver-
bandsmaterial, Hygieneartikel, aber 
auch Wolldecken und Schlafsäcke 
gesucht. Medikamente werden nicht 
entgegen genommen. Abgabezeiten: 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
von 9 bis 12 Uhr.

Samstag, 26. Oktober
Konzert: Volksmusiker Marc Pircher 
kommt in das Brauhaus am Ring. 
Infos und Tickets gibt es bei Klaus 
Glowig unter 0177 812 78 04 oder 
im Ticketshop der Vereinten Volks-
bank (www.vb-shop.de). Weitere 
Informationen finden Sie unter www.
marcpircher.at. 

Kolpingfamilie: 
Quizturnier im 
Pfarrheim St. Jo-
hannes. Beginn 
ist um 19.30 Uhr. 
Kolpingmitglie-
der können sich als Einzelperson oder 
in Teams anmelden.

Samstag, 26. und Sonntag, 27. 
Oktober
Bauer Maaßen: Auf dem Bauernhof 
Maaßen findet wieder das Kürbisfest 
statt. An beiden Tagen gibt es jeweils 
von 11 bis 18 Uhr zahlreiche Leckerei-
en und Angebote für kleine und große 
Gäste, zum Beispiel Kürbis schnitzen. 
Nach 18 Uhr kann man den Abend mit 
Cocktails ausklingen lassen.

Dienstag, 29. Oktober
Heimatverein: 21. Dichterlesung auf 
Schloss Beck mit musikalischen Rah-
men. Detaillierte Informationen finden 
Sie auf S. 23 in dieser Ausgabe. 

Mittwoch, 30. Oktober
Hof Jünger: 3. Arthrose-Tag im Hof 
Jünger. Zu Gast sind Dr. Norman 
Zschech und Dr. Josef Liesenklas. Sie 
referieren zu dem Thema „Künstliche 
Intelligenz in der Endoprothetik von 
Knie bis Hüftgelenk – ein Segen?“. Der 
Eintritt ist frei. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Theatersaal.

Donnerstag, 31. Oktober
Halloween Party: Im Brauhaus startet 
die alljährliche Halloween Party für 
alle ab 18 Jahren um 21 Uhr. Tickets 
gibt es im Vorverkauf zu 10 Euro an 
der Total Tankstelle Josten. An der 
Abendkasse beläuft sich der Eintritt 
auf 12 Euro.

Hof Jünger: Das Kabarett-Duo 
„Reisegruppe Ehrenfeld“ ist erstmals 
mit ihrem Programm „Schnall dich 
an, Schatz!“ im Hof Jünger. Beginn 
ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt beläuft 
sich auf 20 Euro (15 Euro Schüler und 
Studenten). 

November

Mittwoch, 6. November
Film ab im Hof: Gezeigt wird der Film 
„Ennio Morricone – Der Master“. 
Beginn ist um 19.30 Uhr, Einlass ab 19 
Uhr. Tickets gibt es nur an der Abend-
kasse. FSK: ab 12 Jahren.

Samstag, 9. November
Blue Moon Party: Die beliebte Blue 

Moon Party im Brauhaus sorgt auch 
dieses Jahr wieder für Freude bei der 
älteren Generation, denn hier gilt: No 
Kids. Tickets gibt es nur im Vorverkauf 
zu 12 Euro an der Total Tankstelle.

Sonntag, 10. November
Kochclub Feldhausen: Die Strohwit-
wer laden zum alljährlichen Grünkohl-
essen. Die Essensausgabe beginnt 
um 12 Uhr im Pfarrheim Feldhausen. 
Essenskarten gibt es im Vorfeld bei 
Timmerhaus oder telefonisch bei 
Gerd Schlagkamp (01511 1546111) 
sowie bei Eberhard Uhlenküken (0178 
4225280).

Hof Jünger: Weltklassik am Klavier 
mit Kaan Byasal unter dem Titel „Ein 
einsamer Aufschrei von ganzem 
Herzen“ mit Stücken von Schumann, 
Bartók, Liszt und Prokofjew. Tickets 
gibt es zu 30 Eur0 (15 Euro Studenten, 
freier Eintritt für Jugendliche bis 18 
Jahren). Beginn ist um 17 Uhr. 

Mittwoch, 13. November
Heimatverein: Grünkohlessen mit 
dem Heimatverein in der Event-Lo-
cation Moment Tree. Beginn ist um 
18.30 Uhr. Anmeldungen telefonisch 
erforderlich bei Bärbel Grütjen unter 
(02045) 7988.

Kolpingfamilie: Söller-Nachmittag ab 
15 Uhr im Pfarrheim St. Johannes. 
Michael Schrameyer wird von seiner 
Reise nach Namibia berichten.

Donnerstag, 14. November
KAB und kfd Grafenwald: Gemein-
samer Bildungsabend zum Thema 
„Notfallseelsorge“ im Pfarrheim Gra-
fenwald. Die Veranstaltung ist offen 
für alle Interessierten und beginnt 
um 19 Uhr. 

Wiederkehrende 
Veranstaltungen: 

VdK Ortsverein: Offenes Beratungs-
angebot in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bottrop alle zwei Wochen 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrheim St. Johannes - Die nächs-
ten Termine sind am 24. Oktober und 
7. November

Hof Jünger: Qigong-Treff mit Kurslei-
ter Günther Salomon jeden Mittwoch 
kostenfrei um 18.30 Uhr im Bauern-
garten am Hof Jünger

Katholische Öffentliche Bücherei: 
Die Bücherei St. Johannes öffnet 
dienstags von 15 bis 18 Uhr, donners-
tags von 15 bis 17 Uhr sowie jeden 
ersten Sonntag im Monat von 10.30 
bis 12 Uhr

Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr

Martinszüge

Sonntag, 10. November
Mit dem Schützenverein Grafenwald 
ab 17 Uhr an der Grundschule Grafen-
wald, mit anschließendem Martinsspiel

Mit dem Kirchbauverein Ekel ab 17.15 
Uhr am Kindergarten an der Münster

straße, mit anschließendem Martins-
spiel am Hof Steinbrock

Freitag, 15. November
Mit der Gemeinde Feldhausen ab 17 
Uhr am Gerätehaus, mit anschließen-
dem Martinsspiel

Samstag, 16. November
Mit der Kolpingsfamilie ab 17 Uhr 
am Jugend-Kloster, Abmarsch ist um 
17.30 Uhr, mit anschließendem Mar-
tinsspiel an der Johanneskirche
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Aktuelle Termine

0 20 45 - 28 33

Wir haben unsere Flotte 
für Sie erweitert und so unseren 

Service noch einmal verbessert.

Wir sind Tag und Nacht erreichbar und 
holen Sie auch gerne außerhalb 
von Kirchhellen ab.

Vertragspartner aller Krankenhäuser: St. Antonius, Knappschaftskrankenhaus usw. 
Vertragspartner aller Krankenkassen (gesetzlich und privat)  

Kurierfahrten, Dialysefahrten, Krankenfahrten, Flughafenfahrten, Kleinbus bis 8 Personen 

dispo@taxi-union.de // www.taxi-union.de // info@taxi-union.de
 Find us on instagram and facebook @taxizentraleunion
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Vereinte plus

Ihr persönliches

Beratungscenter

vereinte-volksbank.de

Gute Beratung, 
starker Service  

02362 204-0


